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Postulat der SVP-Fraktion vom 22. Oktober 2018 betr. Umsetzung von Or-
ganisations- und Fuhrungsgrundsatzen beim Seniorenzentrum Zofingen; Be-
richt und Antrag des Stadtrates

Sehr geehrter Herr Prasident
Sehr geehrte Damen und Herren

| Vorstoss

Der Vorstoss wurde in der Sitzung vom 22. Oktober 2018 als dringlich erklart und als Postulat an
den Stadtrat Uberwiesen.

I Bericht des Stadtrates
1. Ausgangslage

Das Seniorenzentrum Zofingen wird als Spezialfinanzierung in der Rechnung der Einwohnerge-
meinde Zofingen gefuhrt. Seit Oktober 2015 besteht dieses aus den beiden Hausern Brunnenhof
(62 Einzelzimmer) und Tanner (64 Einzelzimmer). Das Haus Brunnenhof hat damals das Altersheim
Rosenberg abgelost, welches zu Alterswohnungen umgebaut wurde. Die Pensionstaxen wurden in-
folge des Neubaus Brunnenhof und des Umbaus Tanner angepasst. Diese liegen zwischen CHF
138 und CHF 155 pro Zimmer und Tag. In der Rechnung 2016 resultierte ein Aufwandlberschuss,
welcher im Jahr 2017 - auf Grund der Intensivierung des Controllings und die dadurch ausgeldsten
gezielten Massnahmen - kompensiert werden konnte. Die Auslastung der Zimmer ist ein massge-
bender Erfolgsfaktor. Diese lag wahrend Jahren bei rund 97 % oder mehr und sank im Jahr 2018 auf
rund 96 %.

2. Fihren des Seniorenzentrums

2.1. Operative Fihrung

Die operative Fuhrung des Seniorenzentrums liegt beim Geschéftsleiter bzw. bei der Geschaftslei-
terin des Seniorenzentrums. Nach dem Abgang der bisherigen Leiterin anfangs September 2018
ubernahm die stellvertretende Geschaftsleiterin die operative Flihrung. Unterstitzt wurde sie dabei
von den Geschaftsleitungsmitgliedern, der Leiterin Pflege und Betreuung und der Leiterin Hotelle-
rie.

Nach der Vakanz in der Geschaftsleitung wurde die Stelle umgehend ausgeschrieben. Das Anforde-
rungsprofil wurde angepasst. Den betriebswirtschaftlichen Kompetenzen, den Fihrungskompeten-
zen und den Kompetenzen in Strategieentwicklung wurden bei der Auswahl eine hohe Prioritat bei-
gemessen. Zudem wurden Erfahrungen in der Organisationsentwicklung, im Projektmanagement
sowie im Gesundheitswesen ebenfalls vorausgesetzt.

1/4



STADT STADTRAT

ZOFINGEN

Am 1. Méarz 2019 nimmt der neue Leiter, Felix Bader, seine Tatigkeit auf. Fur die Stelle der Leitung
des Seniorenzentrums besteht ein Anforderungsprofil (s. Beilage 1) und eine Stellenbeschreibung
(s. Beilage 2). Die Organisationsstruktur des Seniorenzentrums ist im bestehenden Organigramm
(s. Beilage 3) abgebildet. Dabei wird der Geschéftsleiter direkt von der zustéandigen Ressortvorste-
herin Alter und Gesundheit gefiihrt. Der Geschéftsleiter fihrt direkt die Leiterin der Verwaltung, die
Leiterin Pflege und Betreuung sowie die Leiterin Hotellerie. Diese bilden die Geschaftsleitung. Sel-
ber flhrt er zudem den Bereich Dienste.

Themen wie die Einhaltung einer ausgeglichenen Rechnung, der optimale Einsatz des Pflegeperso-
nals oder die Erreichung der Ausbildungsverpflichtung stehen im Fokus. Das Legislaturprogramm
des Stadtrats (s. www.zofingen.ch) sieht die Weiterentwicklung des Kompetenzzentrums fiur das
Alter vor. Dazu gehort die Ausarbeitung einer Strategie zur Positionierung des Seniorenzentrums in
einem stark wachsenden und konkurrierenden Markt. Die Attraktivitat des Seniorenzentrums muss
weiter gefordert werden. Die Anpassung des geschuitzten Aussenbereichs in einen Sinnesgarten fur
demente Bewohnerinnen und Bewohner gehort dazu und wird in diesem Jahr realisiert (s. Budget
2019).

Im Auftrag des Departements Gesundheit und Soziales des Kantons Aargau fuhrte die Firma Sana-
CERT Suisse (Schweizerische Stiftung fir die Zertifizierung der Qualitatssicherung im Gesundheits-
wesen) im Seniorenzentrum ein Qualitatsaudit durch. Folgende Themenfelder wurden Uberpraft:
Qualitatsentwicklung, Autonomie und Rechte der Bewohnenden, Hygiene, Dekubitus (durch langan-
haltenden Druck ausgeloste Minderdurchblutung der Hautschichten mit anschliessender Schadi-
gung des Gewebes bis zum Knochen), Demenz. Die Eingabefrist flr die umfassend einzureichenden
schriftlichen Unterlagen war der 19. Dezember 2018. Das Audit vor Ort fand ganztagig am 23. Ja-
nuar 2019 statt. Als Fazit hielten die zwei SanaCERT-Experten fest, dass kein Handlungsbedarf be-
steht und die Anforderungen sehr gut erfullt werden. Das Audit wurde erfolgreich bestanden und es
wurden keine Auflagen ausgesprochen. Das Auditteam formulierte sechs Empfehlungen. Darauf
kann das Seniorenzentrum nun weiter aufbauen.

Im Jahr 2016 verabschiedete der Stadtrat die Fihrungsgrundsatze fur die Mitarbeitenden der Stadt
Zofingen (s. Beilage 4), welche auch fur das Personal des Seniorenzentrums Zofingen gelten. Fol-
gende Hauptaussagen wurden formuliert:

- Wir leben die Zusammenarbeit mit einer offenen Kommunikation und positiven Grundhaltung.
- Wir handeln vorausschauend und ergebnisorientiert.
- Wir schatzen, fordern und fordern unsere Mitarbeitenden.

2.2. Strategische Leitung
Die strategische Leitung des Seniorenzentrums liegt bei der Ressortleiterin Alter und Gesundheit
und letztendlich beim Gesamtstadtrat.

Die Ressortleiterin Alter und Gesundheit soll kiinftig in strategischen Fragen und Themen durch

eine neu zusammengesetzte Betriebskommission beraten werden. Die bestehende stadtratliche
Betriebskommission des Seniorenzentrums setzt sich aus Vertretungen des Einwohnerrats sowie
der ehemaligen Vertragsgemeinden zusammen (je eine Person der Dynamischen Mitte, der FDP,
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der SP und der SVP sowie je eine Person aus den ehemaligen Vertragsgemeinden Bottenwil, Britt-
nau, Uerkheim und Wiliberg). Mit den unternehmerischen Herausforderungen, der zunehmenden
Konkurrenzsituation und den Veranderungen im Pflegeheimbereich (z. B. Gerontopsychiatrie)
braucht die Betriebskommission andere fachliche Kompetenzen.

Das neue Gremium soll der Ressortvorsteherin sowie dem Seniorenzentrum bei der strategischen
Ausrichtung beratend zur Seite stehen sowie die Erfullung der Ziele und die Einhaltung von Vorga-
ben Uberprifen. Dazu braucht es eine Fachperson fur Unternehmensfihrung und -strategie, eine
Finanzfachperson und eine Fachperson fir Geriatrie. Weiter sollen die Ressortvorsteherin Alter und
Gesundheit als Vorsitzende und der neue Leiter des Seniorenzentrums in beratender Funktion das
Gremium vervollstandigen. Diese Kommission (bzw. dieser Beirat) wird spatestens im Mai 2019
eingesetzt sein.

Der Stadtrat ist sich der Verantwortung im Bereich des Controllings bewusst, nicht nur im Senio-
renzentrum, sondern in der ganzen Stadtverwaltung. An seinem nachsten Workshop im Méarz 2019
wird der Stadtrat weitere Diskussionen fihren, wie in den Ressorts Ausnahmesituationen in perso-
neller und betrieblicher Hinsicht friihzeitig erkannt oder wie finanzielle Risiken eingeschrankt wer-
den konnen. Dazu gehort unterstitzend das IKS (internes Kontrollsystem).

3. Schlussfolgerung

Die bestehenden finanziellen und strategischen Herausforderungen sind erkannt. Der neue Leiter,
Felix Bader, welcher am 1. Marz 2019 seine Arbeit aufnehmen wird, wird in Zusammenarbeit mit
der Ressortvorsteherin einen Strategie- und Profilierungsprozess in Angriff nehmen, die finanziellen
Herausforderungen analysieren und entsprechende Massnahmen einleiten.

1l Antrag

Der Bericht zum Postulat der SVP-Fraktion vom 22. Oktober 2018 betr. Umsetzung von Organisati-
ons- und Fuhrungsgrundsatzen beim Seniorenzentrum Zofingen wird zur Kenntnis genommen.

Zofingen, 27. Februar 2019

Freundliche Grisse

~

Dr. Fabian Humbel
Stadtschreiber

Verteiler per E-Mail

- Mitglieder des Einwohnerrates
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- Mitglieder des Stadtrates
- Bereichs- und Abteilungsleitende der Stadtverwaltung
- Medien
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Anforderungsprofil

Beilage 1
PERSONAL

Stellenbezeichnung

Geschéftsleiterin/Geschéftsleiter Seniorenzentrum Zofingen

Bereich / Abteilung

Ressort Alter und Gesundheit

Das Anforderungsprofil ist die Grundlage fiir Stellenbesetzungen (Neubesetzungen, Uberpriifungen) und dient der

Personalplanung- und Entwicklung.

Personliche Daten, Ausbildung und berufliche Erfahrung

Ausbildung: Abschluss Uni/FH, vorzugsweise Betriebswirtschaft

Weiterbildung: Finanzen, Controlling, Fihrung
Berufserfahrung: Fiihren eines mittleren Unternehmens
Branchenkenntnisse

Fuhrungserfahrung

Fachkenntnisse und Methodenkompetenz

Deutsch mindlich:
Deutsch schriftlich:
Andere Sprachen:

Microsoft Office Anwendungen: Word, Excel, Outlook, Power Point

Andere Software: branchenspezifische Applikationen

Heimleiterausbildung oder dhnlich anerkannte Ausbildung (gemass §

8 Abs. 1 Pflegeverordnung Kanton Aargau)

Fihrungskompetenz
Mitarbeitendenfihrung
Unternehmerisches Selbstverstandnis
Prozess- und Projektmanagement
Managementfertigkeiten

Durchsetzungsvermogen

Personlichkeitsbezogene Kompetenz

Ausstrahlung / Selbstsicherheit

Entschlussfahigkeit

Flexibilitat / Bereitschaft zu Sondereinsatzen
Genauigkeit / Detailtreue

Identifikation mit Aufgabe

Initiative / Kreativitat

Durchsetzungsvermogen

Leistungsmotivation / Leistungsorientierung / Ausdauer

MUSS SOLL
MUSS SOLL
MUSS SOLL
MUSS SOLL

KANN

KANN

KANN

KANN

BEILAGE 1 - ANFORDERUNGSPROFIL-LEITUNG SENIORENZENTRUM.DOCX

Vorlage geprift: René Kiing
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Anforderungsprofil

Persoénlichkeitsbezogene Kompetenz MUSS SOLL KANN

Lernfahigkeit/-bereitschaft

Selbstandigkeit

Selbstreflexion / Selbstkontrolle

Stressresistenz / Belastbarkeit
Verantwortungsgefihl / Zuverlassigkeit (Termintreue)
Hohe Sozialkompetenz

Entscheidungsfahigkeit

Soziale Kompetenz (Umgangsart mit anderen Menschen) MUSS SOLL KANN
Kommunikation

Teamgeist / Teamgesplr /Teamfahigkeit

Motivationskraft

Uberzeugungsfahigkeit

Konfliktfahigkeit

Kritikfahigkeit

Dienstleistungsorientierung

Verstandnis fir politische Ablaufe

Einfihlungsvermdgen (grosses Verstandnis flr alte, betagte Men-
schen/Fuhrung von Gesprache mit alten, betagten Menschen/Um-
gang mit alten, betagten Menschen)

Definitionen:

MUSS-Kriterien: Mindestanforderungen, die der Stelleninhaber unbedingt mitbringen muss

SOLL-Kriterien: Erfahrungen und Fahigkeiten, die der Stelleninhaber mitbringen sollte oder die noch erworben
werden konnen

KANN- Kriterien: nicht notwendige / nicht relevante Erfahrungen und Fahigkeiten
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Stellenbeschreibung
Stelle
Stellenbezeichnung Geschéftsleiterin/Geschéaftsleiter Seniorenzentrum
Stellenprozent 100
Bereich / Abteilung Ressort Alter und Gesundheit
Stelleninhaber(in) vakant

Organisatorische Eingliederung
Ubergeordnete Stelle Gemass Organigramm

Untergeordnete Stellen Gemass Organigramm

Stellvertretung Gemass Abteilungsorganigramm / Funktionsmatrix

1. Ziele der Stelle

In dieser Rubrik werden kurz und in allgemeiner Form die wichtigsten Ziele der Stelle aufgeflihrt. Wozu dient sie?

- Operative, finanzielle und personelle Leitung des Seniorenzentrums

- Sicherstellen der Pflegequalitat nach den gesetzlichen Bestimmungen

- Verwaltung der Alterswohnungen

- Positionierung des Seniorenzentrums, Aufbau eines Kompetenzzentrums Alter

- Vertretung des Seniorenzentrums nach innen und aussen

BEILAGE 2 - STELLENBESCHREIBUNG-LEITUNG SENIORENZENTRUM.DOCX Vorlage gepriift: René Kiing Seite: 1 von 4
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Stellenbeschreibung

2. Hauptaufgaben

Flihrungs- und Sachaufgaben in der Reihenfolge der Prioritat auffiihren.

- FUhren des Seniorenzentrums nach betriebswirtschaftlichen Grundséatzen als bewohnerorientierte
Institution

- Erstellen und Anwendung eines zeitgeméassen Controllings

- Fuhren des direkt unterstellten Personals (Leitung Verwaltung, Leitung Pflege und Betreuung, Lei-
tung Hotellerie, Leitung Personal, Leitung technischer Dienst, Leitung Apotheke) und beurteilen im
Rahmen des Qualifikationsgesprachs

- Sicherstellen eines angemessenen Qualitdtsmanagements, um die Qualitatsanforderungen des
Kantons zu erflllen (mindestens)

- Bearbeitung der Anliegen der Bewohnerinnen/Bewohner und der Angehdrigen

- Kontaktpflege zu den Bewohnerinnenund Bewohnern

- Rekrutierung der Mitarbeitenden in Zusammenarbeit mit den Bereichsleitungen

~ Organisation von Anléssen fiir Bewohnerinnen und Bewohner sowie die Offentlichkeit

- Verwaltung Alterswohnungen Rosenberg

- Teilnahme an der Bereichsleiterkonferenz der Stadt, Mitarbeit in Arbeitsgruppen der Stadt
- Verfassen von Antragen an den Stadtrat und Vorlagen an den Einwohnerrat

- Sicherstellen einer zielgruppenadaquaten, zeitgerechten und stilsicheren Kommunikation
- Vernetzung in der Branche

- Konstruktive und zielorientierte Zusammenarbeit mit dem politischen Umfeld

- Dem Stelleninhaber / Der Stelleninhaberin kdnnen zuséatzliche Aufgaben Ubertragen werden.
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Stellenbeschreibung

3. Kompetenzen
Wichtigste Entscheidungs- und Durchfiihrungskompetenzen auffiihren

- Finanzkompetenz innerhalb des Budgetrahmens und des Kompetenzreglements

FUhrungskompetenz fir die Mitarbeitenden des Bereichs

Sozialkompetenz
- s. Anforderungsprofil

4. Verantwortung
Aufflihren der Hauptverantwortungen

- Sicherstellen einer Kultur, die das Wohlbefinden der Bewohnerinnen und Bewohner gewahrleistet
und eine hohe Arbeitszufriedenheit schafft

- Einhalten des Budgets und damit einer ausgeglichenen Rechnung

- Vorhandene Mittel und Ressourcen sorgféltig einsetzen

- Gute Kenntnisse in der Rechnungslegung einer offentlichen Institution

- Dauernde Bereitstellung der notwendigen Personalressourcen

- Erfillen der brancheniblichen Qualitdétsnormen (z. B. Qualitatsreporting Kanton)
- Fachliche und betriebliche Weiterentwicklung des Seniorenzentrums

- Angepasste Aus- und Weiterbildung der Mitarbeitenden

Bemerkungen
Datum Vorgesetzte / Vorgesetzter
Datum Mitarbeiterin / Mitarbeiter
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Stellenbeschreibung

Verteiler
- Stelleninhaberin / Stelleninhaber

- direkte Vorgesetzte / direkter Vorgesetzter
- Personaladministration (Personaldossier)
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Organigramm

Personaladministration
Cornelia Kiinzler

Stadtrat Zofingen
Rahela Syed

\
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Geschiftsleiter
Mitglied der Geschiftsleitung
Felix Bader

/
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SENIORENZENTRUM

Bereich Pflege und Betreuung
Mitglied der Geschiftsleitung
Gabriele Breusch

Pflegeexpertin

Angela Meier

Tanner 1
Regula Zimmermann

Brunnenhof 1
Madeleine Schiitz

Bereich Hotellerie
Mitglied der Geschiftsleitung
Silvia Stanzel

Bereich Verwaltung
Mitglied der Geschiftsleitung
Stv. Geschéftsleiterin
Doris Schmid

Dienste
Mitglied der Geschiftsleitung
Geschiftsleiter
Felix Bader

Restauration
Eyreen Duske (Stv.)

Kiiche
Marcel Wiiest

Tamara Bachmann

Tanner 2 Brunnenhof 2
Petra Vogel Prisca El Bellaj
Tanner 3 Brunnenhof 3

Brigitta Tofik

Tanner 4
Annette Vogtmann

Nachtwache
Erica Kubin

Aktivierung
Regula Wicki

Aus- und Weiterbildung

Cornelia Muff

Kinaesthetics
Beatrice Kiefer

Wundberatung
Annette Vogtmann

Reinigung
Stephanie Wallimann

Wascherei
Eyreen Duske

Empfang/Telefon
Bewohneradministration
Nadine Ammann
Ramona Feest
Verena Steiner

Buchhaltung
Kathrin Wittlin

Alterswohnungen
Nadine Ammann

Marketing/Komm.
Miriam Dietschi

EDV Support
Ramona Feest

[
Technik und Sicherheit
Markus Tongi

Apotheke
Doris Hausmann

Freiwillige

Coiffeur
Podologie

Gultig ab 01.03.2019
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Unsere Fihrungsgrundsatze

Wir leben die Zusammenarbeit mit einer offenen Kommunikation und
positiven Grundhaltung

Dienstleistungsbereitschaft, Loyalitat, Fairness, Transparenz und Respekt stel-
len fir uns wichtige Werte dar. Wir leben sie in unserem Berufsalltag vor und
fordern sie auch von unseren Mitarbeitenden.

Wir vertreten die Stadt Zofingen aktiv und positiv gegen innen und aussen. Wir
leben unsere Rolle als Vorbild gegenuber unseren Mitarbeitenden wie auch ge-
genUber der Bevolkerung.

Wir tragen geféllte Entscheide konsequent mit.

Wir wollen etwas bewegen und unterstutzen uns gegenseitig. Wir meistern Her-
ausforderungen Uber Ressort-, Bereichs- und Abteilungsgrenzen hinweg. Wir
achten und schéatzen unsere Arbeitskolleginnen und -kollegen und sorgen fur
eine gute Stimmung im Team.

Wir kommunizieren zeitgerecht, offen, klar und transparent. Wir geben und er-
warten regelmassige Feedbacks und gehen dabei mit Kritik konstruktiv um.

Wir erkennen Konflikte und Probleme friihzeitig und sprechen diese direkt an,
mit dem Ziel, sie sachlich und gemeinsam zu l0sen.

Wir handeln vorausschauend und ergebnisorientiert

Wir fordern auf der Grundlage unserer gelebten Traditionen eine Kultur der In-
novation und halten unsere Mitarbeitenden dazu an, Bestehendes zu hinterfra-
gen.

Wir setzen messbare Ziele, machen klare Vorgaben und legen die Verantwort-
lichkeiten fest. Wenn notig, veranlassen wir Korrekturen. Wir feiern Erfolge und
erreichte Ziele gemeinsam.

Wir streben eine optimale Balance im taglichen Spannungsfeld zwischen Quali-
tat und Wirtschaftlichkeit an und handeln kundenorientiert.

Wir sind offen fir Veranderungen und verbessern uns kontinuierlich.



Wir schatzen, fordern und fordern unsere Mitarbeitenden

Wir fordern unsere Mitarbeitenden. Wir erkennen ihre Starken und unterstutzen
sie dabei, ihr Potenzial und ihre Talente zu entfalten.

Wir schaffen eine gemeinsame Kultur des Vertrauens und der Wertschatzung.
Wir sind verlasslich.

Wir binden die Mitarbeitenden rechtzeitig und stufengerecht in die Entschei-
dungsfindung ein.

Wir fordern durch stufengerechtes Delegieren das Selbstvertrauen, die Kreativi-
tat, die Initiative und das unternehmerische Denken und Handeln unserer Mit-
arbeitenden. Wir schenken Vertrauen, um Eigenverantwortung und Entschei-
dungsfreudigkeit zu ernten.

Wir stehen zu Fehlern und lernen daraus.



	GK 077 Bericht Postulat SVP Seniorenzentrum
	GK 077 Beilage 1 - Anforderungsprofil Leitung Seniorenzentrum
	GK 077 Beilage 2 - Stellenbeschreibung Leitung Seniorenzentrum
	GK 077 Beilage 3 - Organigramm Seniorenzentrum
	GK 077 Beilage 4 - Definitive Führungsgrundsätze SR und Verwaltung, 18.05.2016
	Unsere Führungsgrundsätze
	I Wir leben die Zusammenarbeit mit einer offenen Kommunikation und positiven Grundhaltung
	a) Dienstleistungsbereitschaft, Loyalität, Fairness, Transparenz und Respekt stellen für uns wichtige Werte dar. Wir leben sie in unserem Berufsalltag vor und fordern sie auch von unseren Mitarbeitenden.
	b) Wir vertreten die Stadt Zofingen aktiv und positiv gegen innen und aussen. Wir leben unsere Rolle als Vorbild gegenüber unseren Mitarbeitenden wie auch gegenüber der Bevölkerung.
	c) Wir tragen gefällte Entscheide konsequent mit.
	d) Wir wollen etwas bewegen und unterstützen uns gegenseitig. Wir meistern Herausforderungen über Ressort-, Bereichs- und Abteilungsgrenzen hinweg. Wir achten und schätzen unsere Arbeitskolleginnen und -kollegen und sorgen für eine gute Stimmung im Team.
	e) Wir kommunizieren zeitgerecht, offen, klar und transparent. Wir geben und erwarten regelmässige Feedbacks und gehen dabei mit Kritik konstruktiv um.
	f) Wir erkennen Konflikte und Probleme frühzeitig und sprechen diese direkt an, mit dem Ziel, sie sachlich und gemeinsam zu lösen.
	II Wir handeln vorausschauend und ergebnisorientiert
	g) Wir fördern auf der Grundlage unserer gelebten Traditionen eine Kultur der Innovation und halten unsere Mitarbeitenden dazu an, Bestehendes zu hinterfragen.
	h) Wir setzen messbare Ziele, machen klare Vorgaben und legen die Verantwortlichkeiten fest. Wenn nötig, veranlassen wir Korrekturen. Wir feiern Erfolge und erreichte Ziele gemeinsam.
	i) Wir streben eine optimale Balance im täglichen Spannungsfeld zwischen Qualität und Wirtschaftlichkeit an und handeln kundenorientiert.
	j) Wir sind offen für Veränderungen und verbessern uns kontinuierlich.
	III Wir schätzen, fördern und fordern unsere Mitarbeitenden
	k) Wir fördern unsere Mitarbeitenden. Wir erkennen ihre Stärken und unterstützen sie dabei, ihr Potenzial und ihre Talente zu entfalten.
	l) Wir schaffen eine gemeinsame Kultur des Vertrauens und der Wertschätzung. Wir sind verlässlich.
	m) Wir binden die Mitarbeitenden rechtzeitig und stufengerecht in die Entscheidungsfindung ein.
	n) Wir fördern durch stufengerechtes Delegieren das Selbstvertrauen, die Kreativität, die Initiative und das unternehmerische Denken und Handeln unserer Mitarbeitenden. Wir schenken Vertrauen, um Eigenverantwortung und Entscheidungsfreudigkeit zu ernt...
	o) Wir stehen zu Fehlern und lernen daraus.




